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DIE RÖMISCHE REPUBLIK 

Bernhard Woytek 

 Die großen Kontroversen um die Denardatierung sind endlich nur mehr Teil der Wissenschaftsgeschichte. 
Im Berichtszeitraum war, gesamthaft betrachtet, vor allem in zwei Bereichen verstärkte Forschungstätigkeit zu 
beobachten, nämlich einerseits zur Prägung der ausgehenden Republik, die unter verschiedensten Gesichtspunkten 
neu untersucht wurde, und andererseits im Bereich der Geldgeschichte ganz allgemein: Das Potential, das in der 
Betrachtung republikanischer Münzen als finanzhistorischer Quelle liegt, wurde durch CRAWFORD in RRC 
seinerzeit nur angedeutet und wird nun mehr und mehr für verschiedene Phasen der Republikprägung ausgeschöpft. 

Beide aufgezeigten Tendenzen verbinden sich in WOYTEK’S Monographie Arma et nummi (211), in der für die 
Jahre 49 bis 42 v. Chr. sowohl eine systematische Sammlung und Kommentierung aller Testimonien zur 
Finanzgeschichte aus den reichen literarischen Quellen als auch eine Gesamtinterpretation der Münzprägungen 
durchgeführt wird. Dabei ergeben sich neben neuen geldgeschichtlichen Perspektiven auch im einzelnen für die 
Datierung und Lokalisierung zahlreicher Serien neue Ansätze, sodaß nunmehr für eine weitere Phase der 
Republikprägung eine alternative Rekonstruktion des Prägeablaufs im Vergleich zu RRC vorliegt, die – wie 
WOYTEK’S Buch insgesamt – von der Kritik sehr positiv aufgenommen wurde. 

 Der Trend zur Erforschung der republikanischen Finanzgeschichte schlägt sich auch in den Monographien 
von IOANNATOU (122), PEDRONI (161) und jüngst HOLLANDER (118) nieder, wobei letzteres, ohne Kenntnis der 
Arbeit WOYTEKS geschriebenes Buch mit Gewinn für die Sache parallel zu Arma et nummi zu lesen ist. Mehrere 
substantielle Beiträge vor allem zur spätrepublikanischen Münzprägung sind in dem von AMANDRY (6)
herausgegebenen wichtigen, thematisch geschlossenen Sammelband Trésors Monétaires 20 enthalten. 

 Besondere Erwähnung verdient die beeindruckende Arbeit von KING zum römischen Quinar (125), in der – 
neben einer umfassenden und umsichtigen Einleitung zu diesem Nominale in der Republik – ein zitierbarer Katalog 
auch aller der Autorin bekannten republikanischen Quinartypen geboten wird; der von ROTTINGHAUS (172) 
veröffentlichte neue Quinar mit Eule (zu RRC 135) bleibt hier noch unberücksichtigt. In dem Band ausgewählter 
Schriften MATTINGLY’S (139) werden viele bereits klassisch gewordene Abhandlungen zur Republiknumismatik mit 
einem kurzen aktuellen Kommentar des Autors unverändert neu abgedruckt. 

Spezialstudien 

 Der Iuno Moneta widmet HAUDRY (115) eine wenig überzeugende Monographie. Zum Problem der 
stadtrömischen Münzstätte(n) in republikanischer Zeit und der Topographie des Capitolshügels vgl. nun TUCCI 

(202), BAR (32) sowie SERAFIN (181) und NICOLAI (153); Allgemeines dazu bietet auch ANTONUCCI (29). 

 Die Erforschung der romano-kampanischen Münzen trat im Berichtszeitraum etwas in den Hintergrund. 
Sehr wichtig sind jedoch die Vorlagen von zwei Schatzfunden durch AMANDRY (11) und CEGLIA (62), wobei vor 
allem der von letzterer publizierte Fund von San Martino in Pensilis (aus einer archäologischen Grabung) für die 
absolute Chronologie der frühen römischen Prägung besondere Bedeutung besitzt: Dieser jüngst auch von BURNETT

(51) detailliert analysierte, wohl ca. 250/240 v. Chr. verborgene Hort enthält insgesamt 163 Didrachmen bzw. 
Statere, worin neben Prägungen süditalischer und kampanischer Münzstände die erste und zweite römische 
Didrachmenserie (RRC 13/1 und 15/1) mit 3 bzw. 5 Exemplaren vertreten sind, jedoch keine späteren römischen 
Münzen, wie man hätte erwarten können. Die Chronologie der römischen Didrachmen wird also auch in Zukunft in 
Diskussion bleiben; strikt abzulehnen sind jedenfalls die auf Marchettis – wie von AMANDRY (11) wieder gezeigt, 
ganz fehlerhafte – Rekonstruktion gegründeten chronologischen Vorstellungen zur Quadrigatenprägung von DEBAES 

(74). 

 Intensiv wurden das aes grave und andere gegossene Geldformen untersucht: MOLINARI (144)
veröffentlicht einen bisher unpublizierten stadtrömischen Schatzfund des 19. Jhs., dem gegenwärtig 42 Asse (RRC 
35/1) sicher zuzuordnen sind. Eine Reihe relevanter Artikel ist in den von VANNI und BUSSI (204) veröffentlichten
Kongreßakten La moneta fusa nel mondo antico versammelt (in der Bibliographie unter den jeweiligen Autoren 
verzeichnet); vgl. weiters NERI (150–151) sowie, zum aes rude, DE CARO et al. (59).  
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 Die weit überwiegende Mehrheit der Einzelstudien widmet sich jedoch naturgemäß den Prägungen der 
Periode des Denarsystems. MARRA (138) legt eine ausführliche Analyse zum Zirkulationsverhalten und der 
Funktion der Victoriati vor, wobei sie deren zeitgleich mit dem Denar erfolgte Einführung nochmals bestätigt und 
mutmaßt, das Nominale sei von den Römern zur Bezahlung der Truppen ihrer italischen Alliierten hergestellt 
worden. MÜLLER (147–148) stellt aufgrund des für die Crepusius-Denare vorliegenden Datenmaterials statistische 
Überlegungen an, RYAN führt eine überzeugende Neuidentifikation eines der Münzmeister von RRC 403 durch 
(173) und macht sich um das Verständnis der Legende von RRC 437 verdient (175). 

 Wie bereits eingangs erwähnt, stand die in WOYTEK’S Monographie (211) detailliert beleuchtete Endphase 
der Republik im Zentrum der Bemühungen der Forschung. Sehr produktiv war AMELA VALVERDE, dessen Beiträge 
jedoch in erster Linie wegen ihrer ausführlichen Bibliographien heranzuziehen sind: Seine inhaltlichen 
Positionierungen überzeugen nämlich kaum, so etwa, wenn er (23) ohne neue Argumente gegen WOYTEK (211) 
sowie ESTIOT und AYMAR (86) für RRC 483 (Nasidius) wieder zu Crawfords Lokalisierung in Massilia, 43 v. Chr. 
zurückkehren will. Spezifische Fortschritte sind für die Münzprägung Iulius Caesars zu verzeichnen, dessen 
bedeutende Rolle in der Entwicklung hin zum kaiserzeitlichen Währungssystem WOYTEK (212) herausstellt: 
MOLINARI (143) legt ein Stempelcorpus der so häufigen Hirtius-Aurei des Jahres 46 v. Chr. vor (RRC 466), und 
WOYTEK (215) untersucht die Hintergründe von RRC 443 (Elefant/Priestergeräte). Den Versuch eines Stückcorpus 
zu den seltenen Prägungen des Q. Cornuficius (RRC 509) unternimmt AMANDRY (7). Beiträge zu dem umstrittenen 
Problem des „free coinage“ leisten DE CALLATAŸ (55) und FORABOSCHI (92). Die wichtigste Untersuchung zur 
Methodengeschichte der römisch-republikanischen Numismatik wird HOLLSTEIN (119) verdankt. 

Sammlungskataloge 

 Im Berichtszeitraum erschienen mehrere Sammlungskataloge, die teils oder ausschließlich republikanisches 
Material verzeichnen, vgl. etwa Braunschweig (130), Catanzaro (66), Cluj-Napoca (103), Elche (1), Pavia (39), Prag 
(129) oder Split (44). Hervorzuheben sind sowohl hinsichtlich der Bedeutung und Quantität des Materials als auch 
der Vollständigkeit der Illustration jedoch die Kataloge aus Belgrad (BORI�-BREŠKOVI� und POPOVI�, 45) und 
Madrid, Real Academia (CHAVES TRISTÁN, 64): In letzterer Sammlung befindet sich auch eine zuerst von GARCÍA 

BELLIDO (99) veröffentlichte, vorher unbekannte ROMA-Drachme in der Typologie des Eidszenengoldes (RRC 29) 
von spanischer Provenienz. Im letztgenannten Beitrag möchte GARCÍA-BELLIDO außerdem rare 
Kleinsilberprägungen des iberischen Raumes (Typologie: Kranz/R und Marskopf/Pferd) als römische Not-Emission 
des Zweiten Punischen Kriegs identifizieren, und zwar als libella und simbella – Silberäquivalente zu As und Semis 
–, wie bei Varro (l. l. 5,174) erwähnt. 

Schatzfunde der Denarperiode 

 Neue Inventare von Hortfunden, die Crawfords RRCH ergänzen, legen für Bulgarien PAUNOV und
PROKOPOV (157) und für Rumänien MOISIL und DEPEYROT (142) vor. Die übrige Publikationstätigkeit in diesem 
Bereich verteilt sich auf die willkommene Neuveröffentlichung altbekannter großer Funde – wie etwa RRCH 80 
(187), RRCH 197 (64), RRCH 425 (152), RRCH 430 (134) oder RRCH 465 (155) – und auf die Vorstellung einer 
beachtlichen Anzahl bisher unbekannter Horte, von denen hier nur die bedeutendsten genannt werden können. Der 
von GORINI (109) veröffentlichte Schatzfund von Enemonzo ist aufgrund der Vergesellschaftung von ursprünglich 
mehr als 359 römischen Victoriaten mit 40 norischen Tetradrachmen für die keltische Numismatik noch wesentlich 
wichtiger als für die römische. Die Publikation führt jedoch vor Augen, daß die anonymen Victoriate – alle 297 
Stücke in dem Hort werden vom Herausgeber als RRC 44 bestimmt – dringend einer neuen feintypologischen und 
stilistischen Untersuchung bedürfen. GIOVE (105) publiziert einen Hort von 35 Denaren bis RRC 286, MANGANARO 

PERRONE (137) unter anderem den neuen Hort „Casalini Sottani“ von 210 Denaren bis RRC 298, CATALLI (28) einen 
Hort von 994 Denaren bis RRC 394 (nur mit der entscheidenden Korrektur durch AMANDRY zu benützen),
BONA�I�-MANDINI� (40) zwei Horte von 168 Denaren bis RRC 395 und 191 Denaren bis RRC 434, GUZZETTA 

(113) einen Hort von 89 Denaren bis RRC 422, ADAM-VELENI (2) einen Hort von 125 Denaren bis RRC 488, RRC 
494 und RRC 508. PROKOPOV et al. (167–168) veröffentlichen insgesamt drei Denarschätze der ausgehenden 
Republik (291 Stücke bis RRC 494? [rekonstruierter Fund]; „Oryahovitsa“: 232 Stücke bis RRC 494 und RRC 515; 
„Stoyanovo“: 70 Stücke bis RRC 511). Die Bedeutung republikanischen Münzmaterials auch noch für den 
hochprinzipatszeitlichen Geldverkehr illustriert exemplarisch der Schatzfund Wien-Rennweg (75).
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Geldumlauf, Streufunde 

 Wir müssen in diesem Rahmen aus Platzgründen auf die Verzeichnung republikanischen Materials in 
Reihenwerken wie etwa Die Fundmünzen der römischen Zeit in Deutschland verzichten und uns auf Spezialstudien 
beschränken. Erwartungsgemäß sind hier zunächst verschiedene italienische Fundplätze und Regionen zu nennen, 
aus denen Republikprägungen im Kontext des übrigen Münzmaterials veröffentlicht wurden (vgl. etwa 33, 34, 58, 
63, 85, 104, 165). Eine spezifische Erwähnung verdienen die Erkenntnisfortschritte zur Rolle republikanischen 
Geldes in Pompeii (106, 116–117, 171, 194). STANNARD (188–189) hat im Berichtszeitraum zu dem Phänomen der 
Zirkulation und Nachahmung von Münzen von Ebusus in Latium und Kampanien in republikanischer Zeit 
weitergearbeitet. 

 Für das heutige Frankreich ist neben der Publikation der Fundmünzen von Bibracte durch GRUEL und 
POPOVITCH (110) vor allem die magistrale Studie von PY (170) zum südgallischen Bereich hervorzuheben. Das 
Zirkulationsverhalten republikanischen Geldes in Carnuntum untersucht in größerem Zusammenhang WOYTEK 

(217); BORI�-BREŠKOVI� und POPOVI� (47) analysieren die erste Phase römischen Münzumlaufs im serbischen Teil 
des Donautals und im zentralen Balkangebiet. Besonders erfreulich ist die dynamische Publikationstätigkeit 
hinsichtlich Dakiens, das für das republikanische Material ja eine beachtliche Bedeutung besitzt; vgl. etwa G�ZDAC 

et al. (102), LOCKYEAR (132) sowie TALMATCHI (195).  

Technik  

 Das Verständnis technischer Aspekte der republikanischen Münzprägung wurde in den vergangenen Jahren 
entscheidend bereichert. BALBI DE CARO et al. (31) untersuchten die Herstellungstechnik der denarii serrati und 
äußerten die Vermutung, daß die Zähnung des Randes der noch ungeprägten Schrötlinge eine notwendige 
Maßnahme zur Sicherstellung einer problemfreien Prägung gewesen sein könnte, weil das für diese Münzen 
verwendete Silber angesichts seines – im Vergleich zu ungezähnten Denaren – besonders niedrigen Blei- und 
Kupfergehaltes von sehr geringer Elastizität war. Es ist notwendig, diese überraschende These zukünftig durch 
metallanalytische Untersuchungen größeren Umfangs zu prüfen. MALKMUS (136) legte eine aktuelle 
Zusammenstellung auch aller momentan bekannten antiken Prägestempel mit republikanischen Münzbildern vor. DE 

CALLATAŸ (54) diskutierte das Phänomen des Auftretens von Denaren mit besonders breitem und dünnem 
Schrötling in den 80er Jahren (etwa RRC 354). WOYTEK (216) wies für eine Gruppe der caesarischen 
Elefantendenare die Herstellung aus ,Mehrfach-Aversstempeln‘ nach, wie sie für viele griechische und keltische 
Münzprägungen belegt sind, und stellte (218) anläßlich der Publikation einer außergewöhnlichen 
spätrepublikanischen Denarüberprägung auch grundsätzliche Überlegungen zu diesem Thema an. 

Imitationen 

 Beiträge zu der recht gut überschaubaren Imitationsprägung der Eravisker nach republikanischem Vorbild 
leisteten KOLNIKOVÁ (126) sowie TORBÁGYI (198). Das wesentlich komplexere und quantitativ weit bedeutendere 
Phänomen der dakischen Imitationen untersuchten DAVIS (69, 71–73) und LOCKYEAR (132). Bei der von WOYTEK 

(214) isolierten Gruppe irregulärer caesarischer Aeneasdenare handelt es sich nach weiteren Forschungen des Autors 
ebenfalls um antike Imitationen. Die in der Nähe von Nakskov in Dänemark entdeckte Imitation nach einem Vorbild 
des Denartyps RRC 281 publiziert HORSNÆS (120–121). 

 Der Autor dankt allen Kolleginnen und Kollegen, die die Erstellung dieses Überblicks durch 
Literaturhinweise erleichtert haben. 
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